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Wie dem Terror widerstehen? 
Sicherheitsethik aus christlicher Perspektive

Nicht unsere Sicherheit, sondern unsere Freiheit 
steht im Fadenkreuz der Terroristen. 

Geleitet von dieser Einsicht stellt die theologische 
Ethikerin Katharina Klöcker in ihrem Vortrag Impul-
se für ein neue Sicherheitsethik im Angesicht der 
Bedrohung durch den Terrorismus vor.

Katharina Klöcker - Theologin, Juniorprofessorin 
für Theologische Ethik an der Uni Bochum
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Mittwoch 14.03.18 19.00 Uhr

Musik und Kunst als Brücke zu verschie-
denen Kulturen
New Orleans nach Hurrikan Katrina 2005

Klaus Lumma, Musiker und Counselor, hat in den 
letzten Jahren  in New Orleans mit traumatisier-
ten Menschen gearbeitet, die den Hurrikan Katri-
na überlebt haben. 

Mit Malen und Jazz-Musik hat er in Schulklassen, in 
Gemeinden und Kirchen hunderte von Menschen  
begleitet, die Katastrophe zu überwinden. Klaus 
Lumma  erzählt von seinen Erfahrungen in New Or-
leans, zeigt entstandene Bilder und spielt mit sei-
ner Band die verwendete Jazz-Musik.

Zur Sprache kommen wird auch, wie diese Erfah-
rung hier vor Ort in der Arbeit mit Flüchtlingen zu 
nutzen ist.
Oft denken wir, Menschen mit traumatischen Erfah-
rungen, Menschen mit Wunden, brauchen immer 
eine Psychotherapie. Dabei übersehen wir, welche 
Selbstheilungskräfte wir haben und wie kleine Un-
terstützungen heilsame Wirkungen erzielen.

Klaus Lumma – Counselor, Jazz-Musiker
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Donnerstag 26.04.18 19.00 Uhr

Nach der Flucht
Neue Ideen für die Einwanderungsgesellschaft

Deutschland war immer schon ein Einwande-
rungsland. Die traditionelle Vorstellung einer ho-
mogenen Gesellschaft, zu der "die Anderen" durch 
"Zu-Wanderung" hinzukommen, ist jedoch irre-
führend. Gerade durch die umfangreiche Integra-
tionskultur schaffen wir entgegen aller guten Ab-
sichten eine Art Parallelgesellschaft.

Mark Terkessidis lädt ein zu einem Perspektivwech-
sel und kommt dadurch zu neuen, kreativen und zu-
kunftsfähigen Sichtweisen für gesellschaftliche und 
kulturelle Prozesse. 

Statt von einer strukturellen Einheit unserer Gesell-
schaft auszugehen, geht es um die Akzeptanz einer 
offenen Gesellschaft und damit um das Zusammen-
leben einer "Vielheit" von Menschen mit unter-
schiedlicher kultureller Prägung. 


